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e 7 ioſsſchwere ingen in den Kuryathen dar

t W T Wien 24 Märb 24 z Amtlich wird verlautbartFaß eine Schlacht entwickelt die mit art Im weſrlich en Karpathenabſchnitt hat gun wird erbittert gekämpft großer Heftigkeit andauert Starke ruſſiſche Kräfte gingen zum dngern ber e De Hbhenpennges
ungen

fernen Zwiſchen Pruth und Dnieſtr kam es im nördlichſten Teil der Bukowina

u Orten vertrieb ſt ies r en wurde und gegen die Grenze zurückweichen mußte Die nördlich Geenow Kenſens don P Negenden Heringe e

t 7 Preinde als ü iF Ja r die Stadt dienten ſind vom Gegner geſäubert tregenden Ertſwaſten die dem
en z tden geſtern durch unſere Ar tilterie ve eſcore eine Veränderung Die J Otfinow am unteren Dunagjee eingebaute Kriegsbrücke der Ruſſen wurde

ar er Stellvertreter des Chefs des GeneralſtabesSerben K K Kriegspreſſequartie es v Hoefer Feldmarſchalleutnanta r 24 Mär Diind e Ningen ift äußerſt erbittert S Die ſchweren Kämpfe in den Karpathen halten mi igkeiHant nachſchub wie Sanitätsdienſt wo t T gegenüber dem ehe ſind u die Venenee Wer We a
a des Pruth haben wir in mehreren kl t e S ger vo Vukowina ubrdlichnen er einen Gefechten das Land u 77 herrſcht Ruhe In der Bukowina nördlir en Grenze vorgedrungen Die in der letzten Zeit von den Ruffen verſu ſo ziemlich vom Feind geſäubert und ſind an einigen Stellen bis zur ruſſiſchen

bieulnng chten vergeblichen Vorſtöße iDrei edrangen Badayeſt 24 März Az Eft meldet a den danernd über der Kuſt2 ße gegen Ezernowitz dürften dadurch vereitelt ſein L

S

ehte t r e bi an R tn diſ renze n irh 2 c 9 Ddent hen a rpathen mr im Laufe des Winters befeſtigten ſichtbar bier und da Bomben werfen 74 Feldmarſcho Whyüze hiwötrye ind der ſſtä dir fich angenbpu tkel Stellungen wurden von den Ruſſen augegriffen s Doch lange hie vierberherßend We d Chr un ich augenblicklich we h ren Alsckt h n ff Da Anſere Feldbeſtellung rm beſetzten gomget Auſſiſchen Händen geweſen Vorſichtsmaßregeln ſind 73000 chineſiſche TrupRache u e e a e e Frankreich D Red die Dardanellenforts ſind zum Teil zerſtört l pen die Elite der chineſiſchen Armee und 180 Geſchütze
m Rücken vier Bataillonen nuſere Stellungen zu nehmen die d Die Hauptſache ſei der Endſieg für die Bundesgenoſſen um die Hauptſtadt zuſammengeo unſererſeits von einer Brigade gehalten wurden Dieſe Haag 23 März Der Amerikaner Gailor erzählt von dem er French überzeugt ſei Lage iſt ſchwierig aber nicht verzweifelt Es iſt alle
e ne Aaxgriffe haben wir mit einem Gegenangriff erwidert im Daily Mail wie er in Sedan unter Führung Hoffnung vorhanden daß ein Mittelweg gefunden wirden Ende 35 eines deutſchen Majors 75 000 Acres beſtellte Felder be Verſtaatlichung der indiſchen W T

Das ruſſiſche Regiment wurde vernichtet 2000 tote und ucht habe wo Getreide und K artoffeln angebaut werden Wei enernte 3verwundete Ruſſen bedeckten den Kampfplatz den unſere Wir hoffen ſo habe ihm der Offizier erklärt daß die 5 Der Kampf um die Dardanellen
n die T in bringe r 7 daſe R T 0 95 runs im Offiziere und 611 unverwundete Soldaten zu Gefan dies micht der e t wir nde rn wird t e De dung der Times aus Bombay kündigte der Staats aus Tenedos vom 22 März Heftiger Nordoſtuns im s nicht der t wird die Armee dieſe Ernte be u c di Rat 55 l urgeht et Hrei Tagen die Unternehmungen zurgenen Unſere Beute war enorm Außer ſehr viel kommen Der Amerikaner beſichtigte 15 Motor ſretär für den Handel an daß die Regierung ſämtliche alt M vermutet W e e h

ngraben aſchi ir 1500 l pflüge die für die Armee tätig waren Weizenvorräte beſchlagnahmen wird Nach Feſtſetzung Togli n e kel rek ſchäilgten V dadurch inn un nengewehren erbenteten wir 1500 der Preif d g M Stand geſetzt werden die digten Batterieni i er Preiſe werden die nicht im Lande nötigen Mengen e en Schlachttchitte ankerkehr ihr I re Der Spezialberichterſtatter desſelben ehe wieder her zuſtellen Zehn Schlachtſchiffe a ukehr Sweh es h ß i Amtlicher franzöſiſcher Bericht nach England aus eführt werd t Wurſt De l eBlattes meldet aus Czernowitz Nachdem ſich die An u n a e s Sgeſn n bei der JnſelParis 24 März Amtlicher Bericht von geſternihr zu griffe der Ruſſen während einer Woche mit wachſenden j fhr abends Jn Belgien in der Gegend von Nieuport Engkand gegen den deutſchen Handel Jnſel Annexion durch die Verbündeten

9 ruppen

r letzten Kräfter wiederholten und an dem ſtandhaften Ausharren zerſtörte unſere Artillerie mehrere Beobachtungspoſten in China Genf 24 März Die Pariſer Ausg N
unſerer Truppen und an der Ueberlegenheit unſerer und Stützpunkte deren Beſatzung wir fliehen ſahen 7 4 o vorker Herald bringt die Meldung a

gebra Führung ſcheiterten haben die Unſrigen auf dem nörd Nordweſtlich von Arras in Carenoy nahmen wir einen London 24 März Der Londoner Korreſp dete den J
ler wir deutſchen Schützengraben den wir zerſtörten Wir mach des Mancheſter Guardian ſchreibt Da alle ſich für d nter c 9 4 S 44 I e LIiC i v J c 7 J 7lichen Pruthufer die Ruſſen augegriffen Der Anſturm ten Gefangene Jn Soiſſons wurde ein neuerlicher Be britiſch ausgebenden Handelsgeſellſchaften China hätten J i unr h 4 t S t e 4444 J v J l l 19514 zit l 1 4nit u nnſerer Jnfanterie und das Feuer unſerer Artillerie hat ſchießungsverſuch beinahe unverzüglich durch unſere Ar den britiſchen Konſulaten eingetragen werden mußten vpiſe u ſein denn n Meldung w

die Reihen des Gegners ſchwinden gemacht Unſere tillerie angehalten Jn der Champagne beſchoß der pre e und deutſche un in Hon führt ſoll über das fernere Schichk der JrFFein e von uns in den letzten Tagen oberten St kong darunter die Filiale der Hamburg Amerika Lint im Fri n un di rdgurlti utſcheidund un Truppen beſetzten nach erfolgreichem Angriff die vom nen ungern b r n n aff et 4 3N und de z Rorddentſch L d wangsweniſe n britiſchen r e e 8 t ehe e 7ungen unternahm aber keinen Angriff n Vauquois i s MNorddeutſchenvlohd zwangs weiſe bvn bDIiIiſehel2 c D 5 m uwido rer 4 r v 2 I e6 Feinde geſänberte Stellung L begoſſen die Deutſchen einen unſerer Schützengräben Liquidatoren aufgelöſt worden Die Kämpfe im Kaukaſus
ert ior 2 Wien 24 März Ruſſkoje Slowo ſchildert mit einer brennenden Flüſſigkeit Unſe le Sl W i 4 9 Je elle m 5 Mete zurü n Eparges n li c 8 J r r V t P An Erdie Schwierigkeiten der Karpathenkämpfe wichen an dieſer St lle um 15 Meter zurück Jn Eparg 6 g ſche Wa nung an Japan W T Konſtantinopel Närz Aus Er
bei 4 unternahm der Feind zwei Angriffe die ſofort ange z Chriſtiania 24 März Aftenpoſten r u m i r i Rgsh die weit größer ſeien als die in Oſtpreußen Die öſter halten wurden Am Hartmannsweilerkopf nahmen wir on kolonnen begeg n am 2 därz 1 Rekogno

s e wer S T S 75 r 1reichiſchenngariſchen Truppen verdienten für ihre Zähig eine Reihe Schützengräben und ein Blockhaus meldet ans London Der Morningpoſt wird von z jerungsabteilungen dem Feuer der Türken nicht
keit und Tapferkeit vollſte Bewunderung die ihnen auch W T B ihrem Korreſpondenten in Tientſin gedrahtet Zeitungen ſtandhalten konnten und in wilden
der Feind nicht verſagen dürfe Man müſſe der öſter 7 T in Tokio bringen Unterredungen mit den militäriſchen ten in Zerſuc einde Suhengrat ireichiſch ungariſchen Heresleitung die Anerkennung Der engliſch holländiſche Handel Behörden worin die Möglichkeit nach Chinas Haupt m feindlzd rvet bot er hien im hwarzen

Dzollen daß es ihr gelungen ſei wiederum Armeen zu ſtillgelegt ſtadt zu marſchieren lebhaft erörtert wird Die Lon Meer auf der Höhe von Arkhava Oh r

de 52 J r 55 ſo vſammeln und erdrückend ſtarke Kräfte zum Angriff vor Haag 24 März Durch die Anhaltung der holländi doner Zeitungen warnen a e men ben e

z i D t J a nom 5 rzuſchieben ſchen mit Lebensmitteln nach England beſtimmten herausfordernden Politik Der kleinſte Funſe
Dampfer iſt wie nahezu faſt ſämtliche Blätter mitteilen könne jetzt Ching in Flammen ſetzen China mache Ver

e ä t l U e h e i 14 n Des n J aDie Verwendung der Przemysler der Handelsverkehr Hollands mit England nahezu völlig ſuche tn entgegenzukommen Deshalb wurden ernſt Keine Flieger über der Schweiz

a J 4 d C 4 R C uBelagerungsarmee zum Stillſtand gekommen Eier Käſe und Fleiſch liche Vorſtellungen in der japaniſchen Votſchaft 90 Pern 99 Mar d eke Don
d exporteure haben ihre Lieferungen nach England ein macht Bern Man

Haag 24 März Nach Londoner Privatmeldungen ten n Agenturs ſt r üſſen 9 n v 4 18 e e 9 r 3 i n e t was erh U 3 u d ides Nieuwe Rotterdamſchen Courant ſollen wie eine ſtellen müſſen Anderſeits nehmen die holländiſchen Der chineſiſch japaniſche Konflikt ihr porgeiten perten Jremges ln
Mi rahur r M o Dailn Pomng mitteilt Schiffahrtsgeſellſchaften vorläufig keine Lebensmittel für gung n Roman t inW Nachricht der Daily en 5 h von England an Mehrere deutſchfeindliche Blätter fordern Fortgeſetzte Truppenzuſammenziehungen allen Teilen als falſch bezeichnet

er Belagerungsarmee von Przemysl 50 000 Mann Boe ſchW m ne u r e 9 o 10 000 Ma n u die Regierung zu möglichſt ſcharfen Proteſten gegen die Conrgterewit Der Genn r m T ugrt S an m u Jſyfbringung der Dampfer auf doch ſcheinen die bis h e h h D ſch M j pden ruſſiſchen Truppen im Duklapaß und u 3 I g r S e 21 ſcheinenden Daily 2 elegraph zufolge werden am Kran er ungari e Mini ter räſident
zoker P a ß geworfen werden Jn Przemysl hatten e L ber e n uchung uber kenbett Hiokis in der japaniſchen Geſandtſchaſt die über das Verhältnis zu Jtalien
die Ruſſen keinerlei gebrauchsfähige Munition und den n der vampreran haltung der Regierung noch Ve r handlungen o r T her t C hina h be n o n m m ſto d134 vernichtet Geſchütze vorgefunden Auch ſeien die keine Möglichkeit zu geben eine Proteſtnote zu über reits zehn von den gefnrderen freien anders Budapeſt Welche der Mitar

ichtete Geiconsge vorgeſnot vie weichen T geſtrichen da dieſe in der Mongolei liegen und China veröffentlicht eine UnterredFeſtungswerke vorläufig unbrauchbar B ſich hartnäckig weigert über die Mongolei zu verhandeln der Stampa Graf A PonzoniDie neue Note Amerikas an England Ferner hat China 13 Bergwerksgebiete geſtrichen die präſidenten Grafen Tisza gehabt hat und die l
Japan verlangte Vier davon liegen in der Mongolei der tn tJ L 24 März Das Reuter Burear det n fz r n ſich ſchon Bewerber d tDer Kampf an der Yfer W r rn u en u re und für andere haben ſich ſchon Bewerber darunt r veme iswert S a terJ r D amtlich bekanntgegeben daß eine Note an Großbritan Engländer gemeldet was zu neuen Schwierigkeiten Die aufmerſame uir Zufunft h be

z Amſterdam 24 März Der Korreſpondent lange ee 2 wninen Tagen gbaeſchictt führen könnte gegenwärtigen La inft der beide nider Tyd meldet aus Sluis Am Sonnabend nachdem Rien erbet e len einige Kunite der ich Suzwiſchen haben die Land ungen ja paniſcher läht glauben daß di egen wärtigen Schwie
der Schneeſturm mildem Frühlingswetter gewichen war ſchen Note Vorſtell t rboben werd n W en Truppen an mehreren Punkten begonnen Die Pe rigleiten die durch in nnigfache Verhältniſſe he
wurde der Kampf an der Yſer wieder mit größ liſchen Note Vorſtellungen erhoben werden W T B Gierung in Peking erhielt geſtern Abend dringende Tevorbeſchworen ſind eine riedwe und fr ndſchaft
ter Heftigkeit auf genommen Nieuport wurde E l de Sch i ch M i z legramme von Provinzialbehörden daß die Garniſon in liche Löſung finden können Gerne gebe ich meinem
beinahe ununterbrochen durch das ſchwere deutſche Ge nglan s rei na unition Tainſanfu auf 1000 Mann verſtärkt wurde und lebhaften Wunſche und der beſten Hoffnung auf
ſchütz bombardiert Die Belgier unternahmen von Nieu Amſterdam 24 März Ein Vertreter der Pariſer Mukden 3000 Mann Verſtärkung erhielt während Löſung Ausdruck 2 esgleichen glaube und hoffe ich daß
port aus kräftige Vorſtöße während gleichzeitig ein eng Agence Havas hatte eine Unterredung mit Sir John drei Transportſchiffe mit 3000 Japanern vor der zwiſchen beiden Mächten der Einklang dauernd ſein
liſches Geſchwader die Küſte beſchoß Der Verkehr zwi French Dieſer ſagte nach der üblichen Lobpreiſungl Takubank liegen ſollen Transportſchiffe erſchienen wird denn ich bin überzeugt daß beide durch vitale und
ſchen den verſchiedenen Dörfern in Weſtflandern iſt in des franzöſiſchen Heeres Die Frage welche eine Löſung vor dem Yangtſe und vermutlich auch vor Hankau bleibende Jntereſſen darauf angewieſen ſind die Funda
den letzten Tagen faſt aufgehoben Die Verwundeten fordert iſt Munition Mehr Munition und immer Das Intereſſe konzentriert ſich auf die Truppen vor mente zu einen innigen Freundſchaft und fruchtbaren
werden von der Front nach Mittel Belgien übergeführt mehr Munition das iſt die dringendſte Hauptbedingung der Takubank Während China ſich einer Verſtärkung ſ Harmonie zu legen Ich wünſche aus vollem Herzen
Die wochenlange Truppenbewegung nach der Yſer hat jetzt für jedes Vorſchreiten für jeden Sprung vorwärts der Beſatzung von Tientſin nicht widerſetzen kann ge daß das über allen Dingen kräftige Motiv der gerechten

t d t t t c C maufgehört Engliſche und franzöſiſche Flieger ſind an l Alle haben Bedarf nach viel Munition Jch glaube mäß dem Friedensvertrage von 1901 würde jede Ver Sache zur Geltung durchdringt
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vom 23 März

W T Großes Hauptquartier 23 März
vormittags

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Zwei nächt
liche Angriffe der Franzoſen bei Careney nordweſtlich
von Arras wurden abgewieſen

Jn der Champagne nahmen unſere Truppen
einige erfolgreiche Minenſprengungen vor und ſchlugen
einen Nachtangriff nördlich von Beau Séjour ab

Kleinere Vorſtöße der Franzoſen bei Combres Apre
mont und Flirey hatten keinen Erfolg

Ein Angriff gegen unſere Stellungen nordöſtlich von
Badonviller brach mit ſchweren Verluſten für den
Feind in unſerem Feuer zuſammen

Auf Oſtende warfen feindliche Flieger wieder mehrere
Bomben ab durch die kein militäriſcher Schaden ange
richtet dagegen mehrere Belgier getötet und verletzt
wurden

Ein franzöſiſcher Flieger wurde nordweſtlich von Ver
dun zum Abſturz gebracht ein mit zwei franzöſiſchen
Unteroffizieren beſetztes Flugzeug bei Freiburg zur Lan
dung gezwungen ie Jnſaſſen wurden gefangen ge
nommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Auf der Verfolgung der aus Memel vertriebenen Ruffen nahmen
unſere Truppen Ruſſiſch Krottingen und be
freiten über 3000 denutſche von den Ruſſen
verſchleppte Einwohner

Ruſſiſche Angriffe beiderſeits des O rzyc wurden
zurückgeſchlagen

Oberſte Heeresleitung

S us meiner Satteltaſche
zerinnerungen von on Frhr von Danckelmann

VIII
T Nacht erhielten wir keinen Befehl in O

l Heute früh um 5 Uhr ging es denn plötz
ickten ab ohne irgend etwas zu uns ge

haben Mein dicker Brauner war roller
uer da er guten Hafer bekommen hatte Pucki auch

nun er hate den Meiningiſchen Hausorden 2 Klaſſe be
imen ein ſehr ſchöner Orden mit Krone und Schwer

tern und einem hübſchen r Meine R e habe
ingezogen und inem anderen Relaisdienſt verandt Wir machen nämlich den Hindenburgſchen

tringel Wir ſind vom Njemenweg nach Weſten mar
hiert ſind aber mit einem Korps dem unſerigen nach

Norden abgezogen haben einen große w Bogen geſchlagenund ſind nun im Rücken und Flante des Gegners der
vorne von unſerem Korps gefeſſelt wird Nun müſſſen
ſich die Ruſſ lagen und wir nehmen ſie gefangen oderſchl
ſi biegen wach Süden aus und da kommen ſie in das üble

aidgelände wo ſie auch verloren ſind Wir esmit dem dritten ruffiſchen Korps zu tun Pucki iſt heute

ur Diviſion gekommen und Jlmenaskhen iſt wieder daer tocht mir eben Erbswurſt und Goulaſch Das Wetter

ſt al undu i diewag ill4A z

ſchon
Sonne ſcheint in den Mittags

inden varm und ich habe auf Heu im Freien einNicke rchen gem acht das nur durch einen ruſſiſchen Flieger

terbrochen wurde Jch habe Jtelauen getroffen und
daß der Schw iegerion des Herrn v Bockum Ad

jutant bei einer Reſer ſion geworden iſt Es wirdwohl bis in die ſpäte Nac i hineingehen die Nächte ſind
ja zu ſchön wobei ich allerdings nur den Sternenhimmel
meine der ſich über uns ſpannt der uns mit Gott und
der Heimat verbindet Jch bin die Nacht an das Tele
phon hier und a es wenigſtens warmWo die armen Pferde des Nachts bleiben möchte ich bloßwiſſen ſie gehen uns bei 17 Grad Kälte Reaumir ein

fach aus Es iſt ein Jammer um die Tiere und zu grau
ſam daß die Kälte noch einmal ſo einſetzt Die ganze
Nacht wird nun gekämpft da die große Straße erreicht
werden ſoll dann geht es weiter in ſüdlicher Richtung

höre

bedi

Mein einziger Kummer iſt daß mir meine Pferde ein
gehen die Hufe ſehen mehr als ſchlecht aus

Jch ſchlafe die ganze Nacht nicht die Nachrichten kom
men und gehen die Aermſten die in der kalten Winter
nacht draußen kämpfen müſſen die Ruſſen ziehen ſich
zurück Der Morgen des 10 März bricht an wieder
dieſelbe unerbittliche gäite Die Schlacht nimmt ihren
Tortgang der General iſt ſchon mit Tagesanbruch aufs
Schlachtfeld geritte n ich muß am Telephon bleiben Jl
tenauchen bringt mir etwas Kaffee und Brot Nach

ertig doch in
beherrſcht uns nur

Sieg Wenn man das
der Krieg für das Land bedeutet

Elend mitanſiecht dann beherrſcht
eins das mußt du von deinem Vaterlande fern

einer ſolchen ſchlaftoſen Nacht iſt man ganz f

allem Schweren in allem Ungemach
ein Wille das iſt der Wille zum
alles ſo miterlebt was
wenn man all das
uns nur
halten das biſt du ihm das biſt du deinen Lieben ſchuldig
und der Gedanke im Himmel gibt es ein Wiederſehen
beziehungsweiſe ein Vaterland deine Lieben denken und
beten für dich gibt uns die Kraft durch alles ſelbſt durch
Eis und Tod durchzuhalten denn wir wollen wir müſſen
Uuegen

X

N den 27 Februar 1915
Nun ſind wir ſchon bald 4 Tage hier Der Feind

greift ſüdlich mit ſtarken Kräften ein Wir wiegen uns
in Sicherheit und in dem Glauben daß wir noch etwas
länger hier bleiben Es iſt auch gar zu ſchön hier Das
Ungeziefer nimmt zu wie die Tage Jch ließ heute die
Schwadron ſtill ſtehen Es ging nicht alles juckte ſich

ſo kommandierte ich Rührt Euch Dr Birke bittet den
Stechmeiſter Wachtbein wollte ſagen der Wachtmeiſter
Ste chbein ihn auf den Rücken zu klopfen der es aber
ſchle cht macht da unſer Hoffriſeur ihm gerade die erſten
Flaumen abraſiert Jn der Ecke ſitzt die Familie undkrault ſich Es iſt wie in einem Affenkäfig das Baby

hreit fürchterlich die Flöhe wird es wohl nicht fühlen
C drückt wahrſcheinlich wo anders Pucki ruft dem
Baby pſycho ſtill zu Puckis Einfluß auf das
Kind iſt fabelhaft aber die Wiege des Schreihalſes iſt
och fabelhafter Es iſt ein Korb an einen Balken ge
bunden mit Heu darin Die Wiege fliegt durch die Luftje eine amerikaniſche Schaukel Geſtern abend konnten

vor ſäuerlichem Duft nicht ſchlafen der Schweine
trog ſtand unter der Bank zu unſeren Häupten Ein
Glück daf d Ding entdeckten Die Schweine ge

en hier n Milieun man findet ſie überall Jn
ſerem Nachbardorf M ſollen die Granaten ein

geſchlagen ſein wir erhielten Befehl uns alarmbereit
u halten Jch ließ aber erſt die Nacht verſtreichen und

dann die Alarn bereitſchaft an Unſere Poſten
ßen ſich die Jnfanterie hat einige Verluſte DiePoſt iſt angekommen leider hat ſie mir keinen Brief von

en Lieben gebracht Eine Küraſſierſchwadron quar
ſich hier ein der Rittmeiſter iſt des Abends unſer

Gaſ Stimmun vill aber nicht aufkommen Wir
id arunter daß wir keine Nachrichten be

m de Tage erhalten wir eine Zeitung
rugr Wir haben ſie auswendig gelerntn M treffen wir bei einem Ritt Jimenauchen n er

ſt ſehr mager bei der Diviſion geworden Jch will ihn
w r zur Schwdron haben dafür ſoll Pucki hin der
leider magenkrank iſt Bis er geſund iſt bleibt er
natürlich Ol fen wir auch Er war ſelig als ich
ihm ſagte daß je Briefe für ihn von ſeiner Braur

m ſeien Bei der Diviſion ſollen die Hrangaten auch ern
geſchlagen haben weswegen der ganze Stab alarmiert
wurde Die Leute in der Gegend ſüdlich von uns wan
ern aus ſie bi et ein Bild des Jammers Die Fragewi lange wir noch in unſerem Palais de Wanzebleib beſchäft igt uns täglich jedenfalls haben wir uns
in ärgert eingerichtet Als eben beim Pferdeappell ein

Bauer mit ſeinem Schlitten durchkam habe wir dieſen
gekapert Der Pole kann ihn ſich wiederholen wenn wir
hier abrücken Vorläufig wird er uns auf den vereiſten

Wegen gute Dienſte leiſten Von Communis hören wir
daß er krank ſei als ich ihn vor einigen Tagen bei der
Diviſion traf ſah er ſchon elend aus Unſer kleinerOſtpreuße Krafft iſt auch erkrantt ernſtlich ſcheint es
aber nicht zu ſein Zum Abendbrot habe ich zwei
Kriegsfreiwillige zu uns eingeladen Jn der Nacht
vom 3 und 4 März ſchickt der Rittmeiſter von den
Küragſſieren in Kr die Meldung daß die Feldwache
in M überfallen und zurückgeworfen ſei ich möchte
ihn durch Patrouille unterſtützen Die Schwadron wird
alarmiert und als eben alles fertig und die Meldungen
fort ſind trifft die Nachricht ein daß die Ruſſen wieder
aus vertrieben ſind Das war eine höchſt erbauliche Nachricht Jch konnte abſatteln laſſen und den

unterbrochenen Schlaf fortſetzen Heute morgen habe
ich eine Waſchung vom Kopf bis zur Zeh vorgenommen
nun ſollte man meinen daßmei ich ſehr erfriſcht wäre Der
Magenkatarrh ſcheint aber erheblich zu ſein weswegen

mich recht elend fühle Draußen herrſcht ein tolles
Wetter 3 Grad Kälte ſchätze ich dazu ein eiſiger Wind
mit Schneetreiben Die ruf ſi ſchen Angriffe aus Grodno
heraus ſind unter größen Verluſten für den Gegner
zurückgeſchlagen Der Valer von unſerem lieben Streu
kalk hat mir pio ren geſchickt ſchade daß wir unſeren
Grafen durch Krankheit verloren haben Auch aus
Börnicke iſt ein netter Brief da den ich zur Diviſion
weitergebe ich habe ſo eine Ahnung als wenn ich heute
Poſt von meiner Frau bekäme um 1 Uhr fährt unſer
Schlitten zum erſten Male Mein Zuſtand hat ſich ver
ſchlimmert Unſer Gardiſt Smolny Bankbeamter
ſeines Zeichens der ſich vom 5 Garderegiment zuFuß verirrt hat und jetzt die Stelle eines Offizierkochs
ei uns einnimmt hat mit Geſchick eine Skizze von un

ſerem Wanzenheim entworfen ich habe ihm eben einen
ſeinen Fähigkeiten entſprechenden würdigen Auftrag er
teilt eine Kuh zu melken da ich Kakao trinken möchte
Jn der Milch ſchwimmen lauter Haare obgleich das
Buttertier am Euter doch gar keine Haare hat Was
auch ſo ein armer Bankbeamter alles machen muß dhätte das Gezupfe nicht mitanſehen mögen Vielleich
fertigt Smolny zur Erinnerung ein Selbſtporträt bei

dieſer Arbeit Am 5 März greift der Feind von Nord
oſten von O her an wo unſere Kavallerie Diviſionſteht Unſere Jnfanterie und Artiller rie iſt aus dem

Abſchnitt hier fortgezogen Soeben trifft auch für uns
die Nachricht ein daß wir hier fort müſſen Es geht
wieder einer neuen Aufgabe entgegen Wir bauen in
der Nacht ab in Richtung nach N wir liegen bis11 Uhr in Schüten gräben und bilden dann die Nach
hut unſerer iviſionStoß und Gegen jn den Karpathen

Von unſerem auf den Kriegsſchauplatz
in den Karpathen entſandten Kriegsbericht

ſtatter erhalten wir folgenden vomKriegspreſſequart ier genehmigten Bericht
pom 12 März 1915

Kriegspreſſequartier 12 März 1915
oken Die Entwicklun g der Kampfe an der Kar

pathenfront hat wieder einmal gezeigt daß Galizien für
die Ruſſen der Hauptkriegsſchauplatz bleibt Sie haben
den Krieg begonnen um Oſtgalizien zu erobern und an
den Beſitz dieſer Provinz klammern ſie ſich jetzt mit
moskowitiſcher Zähigkeit Jhre große Offenſive Anfang
November gegen h und Poſen unternahmen ſie
ja nur mit halbem Herzen um de ilBundesgenoſſen nachzugeben dienur er die Erfüllung der

tzten ſie ihre große
Mauer der öſter
ruppen zerſchellte

den Augen

m BVrangen ihr

nalsBündnispflicht beſtanden Damals
Dampfwalze in Bewegung die an de
reichiſch ungariſchen und deutſchen
aber Galizien ließen ſie trotzdem nie ausDann kam Ende Janng r unſere Offenſive und esſchien als ſollte es uns im erſten Ar a gelingen den
Feind aus ſeinen galiziſchen Stellungen ebenſo hinaus
zufegen wie aus Die Ruſſen waren durch

r

der Bukowina T
unſern Sprung an den Karpathe nwall vollkommen über
raſcht ſo daß wir ſie faſt en vor uns herſchieben
konnten Nur in der Duklaſenke wohin ſie von der
Przemysler Belagerungsarmee raſch Verſtärkungen hin
werfen konnten biſſen ſie ſich feſt und verſuchten ſogar
durch wütende Maſſenangriffe unſere Terraingewinne
wieder zurückzuerobern Wohl an die vierzig bis fünfzige mit beiſpielloſer Wut

rer wo PStetrer die den
tauſend Mann haben ihnen dieſe m
geführten Attacken gekoſtet aber unſere
Hauptſtoß auszuhalten hatten gaben nicht nach Nicht
einen Zoll breit des eroberten Bodens ließen ſie ſich ent
reißen Jnzwiſchen waren wir beſonders die Armee
gruppe Pflanzer über die Oſtkarpathen ſiegreich vorge
drungen und hatten den Ruſſen Kolomea und Nad
worna entriſſen Schon holten wir zum Angriff auf
Stanislau aus als es den Ruſſen mit verzweifelterAnſtrengung gelang nochmals ſo große V zerſtarkungen

heranzubringen daß wir ge wungen waren auf die Linie

bisher geſehen hak Jndes wir haben große Stücke da
von heruntergeſchlagen und ſeitdem iſt die Offenſipkraft
der Ruſſen gebrochen Man darf ſich nicht dadurch
täuſchen laſſen daß ſie heute nördlich der Weichſel Vor
ſtöße unternehmen morgen im Raume Kolomea Nad
worna übermorgen an der Pilica das iſt keine groß
zügige Offenſive ſondern eine durch die lokalen Kampf
verhältniſſe bedingte Taktik die zumeiſt darauf abzieltdem Gegner gewonnene Vorteile wieder zu entreißen
Der Krieg oder wie ſich heute faſt auf allen Schauplätzen
herausgebildet hat der Poſitionskrieg iſt Kleinarbeit
deren Reſultat ſich aus der Zahl und dem Umfange ein
zelner Teilerfolge zuſammenſetzt Hierbei wechſeln
natürlich Angreifer und Verteidiger wir erobern heute
eine von den Ruſſen beſetzte Ortſchaft oder Höhe und
nun ſetzen die Feinde natürlich alles daran uns das
Gewonnene wieder abzunehmen ſo folgt auf jeden
Stoß ein Gegenſtoß Und daß die rigen Gegenſtöße
häufiger ſind als unſere Stöße iſt ein Zeichen daß ſie
überall kämpfen müſſen um Verlorenes wieder zu ge
winnen daß ſie überall im ganzen genommen die Ange
grifſenen und die Verlierenden ſind

Jmmer mehr verdichten ſich gleichzeitig die Nachrich
ten von Kämpfen an der Pilica und Dunajecfront
Dort haben beide Parteien monatelang einander gegen
übergelegen und haben ſich auf Artilleriekämpfe be
ſchränkt die faſt ausſchließlich zu unſeren Gunſten
endeten Die gegenſeitigen Kräfte waren gleich ſtark ſo
daß ſie einander die Wage hielten und eine Aktion ſo
wohl hüben wie drüben ruhen mußte da ſie von vorn
herein wenig Ausſicht auf Erfolg hatte Nun aber wird
an der Pilica ſeit Tagen bereits heftig gekämpft und in
Weſtgalizien reißen wir ein Loch nach dem andern in die
ruſſiſche Front Daraus iſt zu ſchließen daß die ruſſi
ſchen Fronten in Polen und Weſtgalizien geſchwächt ſein
müſſen Um ihre Karpathenfront vor dem Anſturm
unſerer neuen Offenſive zu ſtützen mußten die Ruſſen
Teile aus ihren anderen Linien herausnehmen mußten
ſie dünner machen Die weitere Entwicklung wird ja
zeigen, ob es vielleicht an einem Punkte der Weſtfront
gelingt
zerreißen

Die Karpathenfront mußte verteidigt werden denn ſie
verteidigt für die Ruſſen Lemberg und Galizien Die
Opfer die die ruſſiſche Armeeleitung zu dieſem Zwecke
brachte ſind groß und wie die Ereigniſſe der letztenTage bereits zeigen ſehr gefährlich aber vorläufig hat
ſie es doch zuwege gebracht die galiziſchen Vorberge des
Karpathenkammes zu halten Einen wichtigen nicht zu
unterſchätzenden Bundesgenoſſen fanden die Ruſſen in
dem Wetter das abermals Schneeſtürme und Froſt
brachte ſo daß jede weitere Vorrückung unmöglich wurde

Jhr die ihr daheim euer warmes Zimmer euerweiches Bett euer gutes Bett habt ihr könnt euch ja
keinen Begriff von den Strapazen mach jen die der Soldat
in dieſer Zeit in dieſem Terrain durchzumachen hat
Nicht umſonſt telegraphieren wir aus dem Kriegspreſſe
quartier wieder Witterungsberichte Was denRuſſen nicht glückte der Froſt hat es fertiggebracht
er hat unſere Offenſive zum ne gebracht Bei ſolchen
Zeiten iſt der Angriff unmöglich Jch war dabei als
das 21 Jägen Bataillon einen Nachtangriff auf die
gegneriſche Stellung machte Fünf Kilometer war dieſe
bloß von unſerer Linie entfernt um zwei Uhr nachtsbrach en die braven 2ler auf um 12 Uhr mittags waren

ſie vor den Drahtverhauen der Ruſſen Dieſe geradezu
übermenſchli che Leiſtung iſt auch vom Gruppenkomman

anten entſprechend belobt worden und er hat die Jäger
dann auch belohnt indem er ihnen zwölf Stunden
Raſt im Dorf gewährte Zwölf Stunden Dann muß
ten ſie wieder hinauf in Schnee und Eis

Wir machen es ja nicht ſo wie die Ruſſen die aufihre Leute keine Rückſicht nehmen ſondern ſie wie die

Hammel vorpeitſchen Was liegt daran ob dabei zehn
zwanzig fünfzig im Schnee ſtecken bleiben und erfrieren

wenn nur die anderen vorwärts kommen An einer
Stelle des Uszokerpaſſes machten die Ruſſen einen An
griff Vier Bataillone ſtark ſammelten ſich vor unſeren
Linien Da ſie aber durch den Anmarſch zu ermüdet
waren li eß man ſie während der Nacht in einem Gehölz
raſten Feuer konnten die armen Teufel nicht anzün
den Schneeh ütten nicht graben als dann am Morgen
der Angri ff begann blieb die Hälfte liegen tot ſteif ge
frrren Die andere Hälfte wurde dann eine Beute
unſerer Maſchinengewehre

Das iſt ruſſiſche Art der Kriegführung der ſchöne
Plan fünfzehnhundert jüdiſche Familien vor ſich her
zu treiben fügt t ſich ganz gut in dieſe Methbode Wirühren den Krieg mit Menſchlichkeit lieber verzögern
wir etwas den von uns angeſtrebten Erfolg ehe wir das

Leben unſerer Sold aten in barbariſcher Weiſe und noch
dazu nutzlos aufs Spiel ſetzen

Ernst Klein Kriegsberichterſtatter

die Kette der ruſſiſchen Verteidigungslinien zu

goſſen drang plötzlich ein ſeltſamer dumpfer Laut
gleich dem Röcheln eines Sterbenden an ihr Ohr
Xaverl was mag dös weſ n ſei Woaß nit Hansäber bſünders is mir dös vürkemma los is epps do

möcht i glei mein Popf verwett So dann kimn m
ſchaugn ma nach Dies war nun zwar gut gemeiaber leichter geſagt als getan denn ich ſtrengte meine

Augen und Ohren ohnedies ſchon längſt furchtbar anaber die erſteren ſahen nichts als das eintönige Schwar

und die letzteren gaben ununterbrochen das Sauſen un
Pfeifen des Windes an mein Gehirn weiter Es blieb
alſo nichts übrig als einmal Fühlung mit unſern Nag
barpoſten zu nehmen Du gehſt rechts und i lin
aber ſei vorſichtig entſchied ich deshalb raſch Zel
Minuten waren ſeit unſerer Trennung noch nicht
ſtrichen als ich auf die mir entgegeneilenden Kamerade
des linken Nebenpoſtens ſtieß Holla Kameraden fehi
bei enk was Nit grad aber habts ös wir lEs muaß ja in enkerm Bereich wſ n ſei Schte
ward was ich wußte geſagt und alsdann eilten wir dr
zu unſerm rechten Nachbarpoſten Wenige Meter hat
wir zurückgelegt da kam uns durch das nächtliche Dun
mein Freund Hans entgegen Laverl der re
Neb npoſt n is nit z findn J hab all s T
Herrgott was ſoll nur los ſein und was machen idieſer rabenſchwarzen Nacht Fragend bl ten m

einander an da ein leiſes Rauſchen ein dum
Schrei Jch ſah gerade noch meinen Nebenmann hin
überſinken als zwei Hände meinen Hals umklamme
Meinem Körper gab s einen gewaltigen Ruck aber
viel meine ſtarken Hände auch nach dem unſichtbar
Gegner griffen ſie erhaſchten nur Stroh Se perla
knallten zwei Schüſſe durch die Nacht eiſig kalter St
bohrte ſich in meine Schultern aber in dieſem Mon n
ließ auch die feſte Umklammerung meines Halſes naXaverl fehlt s weit drang die Stimme meir NuFreundes an meine Ohren und die ſchon im n 22
ſchwinden begriffenen Sinne kehrten wieder Jch
keine Zeit zum Antworten denn mein Kamerad hatt
mich bereits aufgenommen und trug mich in einen ni
weit entfernten Graben Was es war Der Feind
hatte ſich in Getreidegarben geſteckt und war ſo an uns
herangeſchlichen Herrgott Raverl da Mond kimmt
hurra da Mond kimmt jauchzte mein Freund und
feuerte Schuß um Schuß aus ſeinem Gewehr R
hörten eilige und wußten daß die Unſrigenkämen und eben als dieſe über dem kleinen Hügelta
auftauchten ſchlüpfte der Mond aus dem Gewölk Ra

Paf
ſprengte der Hauptmann herbei Poſten was gibt esEin Ueberfall der Poſten durch den Feind
Aber es iſt nichts zu ſehen Einen Augenblick HerrHauptmann dort die Getreidegarben ſchmur wirt

mein Kamerad legte ſein Gewehr an und paff wirk
lich die vorderſte der etwa 60 Meter entfernt
Garben machte einen deutlich merkbaren Sprung N Orte
nur ich und der Vorgeſetz te ſondern au ch die etwas riwärts auseinanderziehende Mannſchaft hatten Feir
Situation raſch erfaßt und nahmen die herumſteher

Getreidegarben ſofort aufs Korn
Vielleicht drei Minuten mochte das Feuer angedau geſte

haben da wurde es in den Feldern vor uns lebend
Aus den Garben ſchälte ſich Franzmann um Franzmann
und alle warfen ſchnell ihr Gewehr weg zum Zeich n
daß ſie ſich erge ben wollten Es war ein ganz nettHäuflein das ſich dem nicht ſchlecht erdachten und Nin
uns recht gefährlichen Mumenſchanz hingegeben h13 Gefangene 7 Verwundete und ein kleines Häuflein nach

Toter war der Erfolg auf unſerer Seite Damit war je des
doch der Kampf r zu Ende Von den e jenen erfuhr man daß ln die Deutſchen mit Hilfe ei Gretderartigen grhegen ſt zu überfallen von dem Führe r einer
hinter dem Dich Hügel verſt eckten größeren Apte ing
ausgeheckt wa Als die Deutſchen dorthin vord rangen
war der Feine verſchwunden Zu gleicher Zeit ſetzte aber
ſtarkes Gewehrfeuer bei der zurückgebliebenen deutſchen
Abteilung ein und als ſie im Laufſchritt zurückkehrten
fanden ſie die Franzoſen im lebhaften Gefecht mit d
Jhrigen Durch die Zurückkehrenden nun auch im Rü ken
bedroht mußten ſich die Rothoſen ergeben und ſo kam
der durch die merkwürdige Krieasliſt eingeleitete fran
zöſiſche Nachtangriff zu einem für uns günſtigen Ende

e T

Feldpoſtbrief in die Heimat
Fragt doch nicht immer ängſtlich an wie s uns im

Felde geht
Und ob das Waſſer noch knietief im Schützengraben

ſteht
Ob hungrig wir und müde ſind Daß Heimkehr ihrerſehnt

Bei uns hier herrſcht ein andrer Geiſt als ihr zu
Hauſe wähnt

53 Wi n n Friede ick j8 nach der ſtenNadworna Kolomea zurückzugehen um hier unſererſeits Wandelnde Getreidebündel Wir wolle en t Frieden nicht bis nach der letzten

den ruſſiſchen Gegena ngriff abzur varten D et Bod ſt der alles Leid gebrachtSo ſteht nun wieder einmal auf der ganzen Kar Ein eigenartiges Kriegserlebnis wird von einem Der etzte Fe e Trrif oden liegt der alles i r ine
pathenfront der ungeheure Kampf Aber eins haben Mitkämpfer einem Bayern im neueſten Heft der bei Und wär s ein dre ßigjähr ger Krieg wir hierwir doch erreicht Wir haben die Ruſſen gezwungen der Deutſchen Verlags Anſtalt in Stuttgart erſcheinen v halten aus c h mit

u 5 2 4 uihre Dungajec Nida und Pili r zu ſchwächen um den Zeitſchrift Ueber Land und Meer erzählt danch kampfesfrohe Jungmannſchaft zog noch mit uns
ihre Zarpathenſtellnngen zu ſtützen und es ſcheint daß Es war im Oktober in der Umgebung von Thiau zum Strauß Wunſch für uns und unſreſie t ch die Möglichkeit mit R oßen Maſſen ſo zu court wo die Bayern in der Nähe der Einmündung des Wir haben keinen eignen Wunſch für uns und un
jongli eren wie e es zu Beginn des Krieges wie ſie es Flüßchens Madine in die Ruzt de Made auf Vorpoſten Not Se da m Helt
noch im November getan verloren haben Damals kommandiert waren Ein ſcharfer Wind pfiff über die Wir wollen einen er ren ar n

S un phon in cm ſließen ſie auf einmal zwei große Armeen aufmarſchieren zerſtampften Felder und als die Nacht hereingebrochen Drum Sorgen laß n eonen ſern das Scywert i
die eine unter General Rußki gegen Schleſien die andere war ſuchten ſich die Soldaten es in einem Verſteck etwas iſt noch ſcharf t

i Heneral i Jch danke meinem Gott auf Knien daß ich dabei ſeinunter dem Kiewer Generalgouverneur Jwanow gegen bequemer zu machen und zur Erwärmung mit Hilfe Vch einem G tien
S rKrakau dieſes Heer das ſich damals gegen uns und eines kleinen Kochapparates Tee zu bereiten Als ſie darf

Deutſchland heranwälzte war das größte das die Welt gerade das erſehnte Getränk in ihre Aluminiumbecher Curt Thomalla z Z in Frankreich
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der Bericht des Großen Hauptquartiers gleich verſchönt hervor aus den Aer duftenden Hallen hinderte ben Feind natürlich nicht daran zu Lerkchten eifen Sie Waren aber zufrieden das ganz fer
aber r nicht ſchön genug Die liebe Eitelkeit iſt er daß der Ballon heruntergeſchoſſen worden ſei choſſenz Dorf wieder zu haben

vom 24 März wacht die Haarmähmaſchine kennt nicht Raſt noch uh 200 Tote Es iſt für unſer einen der ja doch immer uur auf
W T Großes H ti 24 Mä der Major ſcheert ſeinem Adjutanten der Adjutant dem e einem ſchmalen Teil der langen Front ſitzt herzerbormiia Hauptquartier 24 März Major der unermüdlich für unſeres Leides Nahrung J Abendblatt vom 9 Februar bringen Sie die friſchend einmal zu ſehen wie die franzöſiſchen Krieg b

r Peſlicher Kriegsſch tag In der Cha und Notdurſt ſorgende Jntendant dem blutdürſtigen franzöſiſche Darſtellung der Kämpfe bei Albert La bherichte lügen Jch kann mir nur denken daß es
ſt l Kriegsſchauplatz Jn der m Kriegsgerichtsrat und der Blutrichter dem Jntendanten Boiſelleſ Es berichten die Franzoſein daß die Deut Jhnen intereſſant ſein wird aus de Front eine Bepagne fanden nur Artilleriekämpfe ſtatt die wallende Mähne ſchen 200 Tote auf dem Felde gelaſſen hätten Vor Jangung de en wa e ſeibſt in JhrerJm Prieſterwalde nordweſtlich Pont a Mou Und wie der Menſch ſich verſchönt ſo hat 2s die Na ſichti erweiſe hat die J kfurter Zeitung b ter 200 ſtätigung deſſen zu erhalten was Sie ſelbſt in Jhrer

ſſon wurde der Feind der uns einen Geländegewinn e der e en Regen ie Na ſchtigerweiſe hat die Fran jurter eng hrute Vorbemerkung ſchreiben Nebenbei hat die Höhe 363
P gewinn tur getan Auf den bisher grundloſen We weit ſie Tot ſetzt 9 empfange ich heut R F 95ſtreitig zu machen verſuchte zurückgeworfen fen u sher grundloſen Wegen ſoweit ſie ſ Lole eine geſetzt Nun emp quge beute von Norroy die Franzoſen 250 Gefangene und viele hundert
Erneute feindliche Angriffe nordöſtlich von Badon ehe re net ich Wiener aus einem meiner Angeſtellten der ſchon ſeit Anfang OktoTote und Verwundete gekoſtet

iche Angriff ſtlich gebaut oder unſere unübertrefflichen Pioniere durch ber bei La Boiſelle im Schützengraben liegt einen vom iviller und am Reichsackerkopf brachen in un Ein vorgeſchobener Grabenſerem Feuer zuſammen Am Hartmannsweiler S 7 Jn einem der letzten franzöſiſchen Tagesberichtekopf wird zurzeit wieder gekämpft b die in meine Hände kamen iſt r daß in denOeſtlicher Kriegsſchauplatz Unſere nörd x e W Argonnen einer der dorgeſch enſten Gräben in
lich von Memel verfolgenden Truppen machten bei Po r z deutſche Hände gefallen t Jch habe mir die Mühelangen 500 Ruſſen zu Gefangenen erbeuteten drei gemacht einmal nachzuzählen wie viele Stellungen hinGeſchütze und drei Maſchinengewehre und e tereinander wir bisher den Gegnern abgenommen habenjagten den Feind viel geraubtes Vieh Pferde und ſonſti e Dabei habei ich feſtgeſtellt daß die 16 Stellungges Gut ab die von uns erobert wurde von Herrn Joffre die BBei Laugzargen ſüdweſtlich von Tauroggen und r h zeichnung einer der vorgeſchobenſten Gräben erhaltennordöſtlich von Mariampol wurden ruſſiſche Angriffe 2 e hat So leicht dürfte dieſe Leiſtung nicht mehr zu über
unter ſchweren Verluſten für den Feind ab treffen ſeingeſchlagen H o Eine nützliche PropagandaNordweſtlich von Oſtrolenka ſcheiterten mehrere C 2 Jch ſelbſt ſende einem meiner Freunde der Offruſſiſche Angriffe Hier nahmen wir dem Feinde 20 c t m zier beim Stabe der xten Armee iſt regelmäßigOffiziere über 2500 Mann und fünf Ma e Figaro und den Matin auf die ich abonniert binſchinengewehre ab e e e Wie Sie aus dem mitfolgenden Briefe der heute lAuch öſtlich von Plock mißlangen mehrere feindliche v e cing Suwalt ä mir eintraf erſehen wollen ſchreibt er mir folgendVorſtoße e er z a 4 Vielen Dank für die Zuſendung der franzöſiſchenDas deutſche Heer zollt herzlichen Dank der tapferen c Be e tungen Anläßlich der von mir geſtern in mehrenBeſatzung von Przemysl die nach vier opfervollen Mo e e d EGro franzöſiſchen Orten abgehaltenen Kontrollverſamnnaten der Verteidigung nur der Hunger niederzwingen h en lungen über die Bürger Männer habe ich denſelben UDerlekonnte z b e einige franzöſiſche Kriegsberichte aus ihren eigenenOberſte Heeresleitung b r e h u Zeitungen vorgeleſen Sie hätten die Wirkungrrreercaecccccçcscccen e e en n d e e ſhinn Nereegſe tſchrien die reiſten u en ſichtlich niedergeſchlagen

Ernſte und heitere Pilder III Polen d r e c r k über die falſchen Nachrichten welche ſie ſelbſt kontrollieren konnten2 März Wer r fur e 5 Dieſe Propaganda der Wahrheit iſt doch leicht zut S ar o g v machen Andere Offiziere die in Feindesland ſtatioin roter Glut verſinkt die Sonne fern hinter welli 7 ch r S jert ſind dürften vielleicht gut daran tun dieſelgen Hügeln den letzten Ausläufern der maleriſchen Lyſa u Ah Maßregel zur Auf lärn zu gebrauchen d i leGora gegen da Sumbpfland der Pilica hin W fried M W o Maßregel zur Aufk arung zu gebrauchen denn v elich und ſtill liegt dies Land im letzten Abendſck in d c r m und Franzoſen glauben doch ſchließlich nur das was ſie J dich ſtill liegt dies Land im letzten Abendſchein da un in ihre en 3 en gedruckt ſehen Erkenmit ſeinen weiten ſchier unberührten Wäldern mit dem D R See v So in ihren eignen Zeitungen gedruc e en S tenwogenden Schilf der endloſen Sümpfe den braunen S 44 W J e Erestijtewsk u ſie dann maß w Sinn wir r erregenHeideflächen und mit ſeinen verſtreuten Bauernhütten o ce e c gelogen und i Behanpinn en Iur werdendie in hellblauem Kalkanſtrich unter überhängenden Be Co r n e ſie ſelbſt als Lüger feſtſtellen können dann gStrohdächern verſtohlen hervorlugen aus dem Kranze e ihnen und zwar recht ſchnell die Augen auf Undder ſie umgebenden Erlen und Birken Dieſe herrlichen gen r a e e iſt ja was wir alle anſtreben mihen hſe yeſfen r bligen ihre ſchneeweiß en u n e d ten r h r P 9en den Hintergrund von dem ſie ſich euchtend ab z Pera 9 J 5 i 8 Il lden n d düſterer erſcheinen und geben dem Lande n z dw r udun 4 J Kr e allerlet 150
auch im hellſten Sonnenſcheine etwas Traumverlorenes w en Poe 9 onVerſchlafenes dabei in ſeiner Weichheit ünenblich An e r u Se 2 Die Geſchichte der Feſtung Przemysl von
ſprechendes S 7 7 D weggs e Oeſterreich Ungarw ſtand im Krimkrieg bekannkl lWas hat uns dieſes Land gebracht die langen Win Acte e e auf Seite der Weſtmächte und damals entſtand die J 9termonate her Jn Sturm und Regen in Eis und 4 d opelä e e am San einen befeſtigten Stützpunkt zu errichten Dies Sit
Schnee im lachenden Winterſonnenſcheine haben wir es Heisgze r e geſchah denn auch bei Przemysl wenn auch nur mit feld Jdurchzogen die kreuz und quer ſelbſt bald getragen vom a u mäßigen Mitteln Nach dem Krimkrieg wurde an denVollgefühl ſtolzen Siegesbewußtſeins bald bedrückt von 77 er h u Fortifikationen Przemysls nicht mehr weiter gearbeiteta fen feſtzuſitzen ſtecken zu bleiben in Sumpf Die deutſche Front auf dem öftlichen Kriegsſchauplatz bis in den ſiebziger Jahren ſich das Verhältnis Oeſter J ſich

und Moder 8 reichs zu Rußland neuerdings etwas uſpitzte nUnd ſo trüb ſo kurz der Wintertag Anheimelnd kunſtvolle Damm und Brückenbauten erſetzt haben klirrt 8 de datierten Brief worin folgendes berichtet wird ſener Jeit uhhlen etnige der maßgebenden Perſön zuſ
war er nicht wenn wir hinter den Ruſſen her bis hoch der Zu oder kracht der nicht zu knapp bemeſſene Kom Daß unſere Schützengräben nicht ſo leicht zu veh eiten daran Jaroslau zum Hauptſtützpunkt am San daun
an die Bruſt des Pferdes durch die zahlreichen Waſſer mißſtiefel wackerer Landwehrleute auf hart gefrorener men ſind haben wir den Franzoſen hier ſchon einmal uszubauen doch entſchied man ſich ſchließlich wieder
läufe zogen wenn wir bei hereinbrechender Nacht vor Scholle gZgezeigt und ich glaube es wird ſich auch jeder von den Przemysl Dieſes erhielt eine Anzahl von Artillerie
den glimmenden Ueberreſten geſprengter und in Brand Und nun erſt der Wald der herrliche polniſche Wald Herren beſinnen über die etwa 200 Leichen die ſchon ſtützpunkten und auch Zwiſchenwerte wurden ans legt
geſteckter Brücken ſtanden Hinüber müſſen wir Das gibt es keinen geregelten Forſtbetrieb Banmrieſen ſeit dem 17 Dezember vor unſeren Gräben liegen uns Der Bau von Hoch und Niederwallwerken mit artille
war klar Aber wie Sobald wir vom Wege abweichen liegen im Sturmwinde hingeworſen in wirrem Durch anzugreifen In der letzten Nacht erlitten ſie wieder riſtiſcher Fern und Nahwirkung wurde errichtet n
verſinken wir im Sumpfe Stundenlang haben wir im einander und modern und zerfallen zwiſchen friſch auf Verluſte es wurde der ſogenannte Granaten hof den neunziger Jahren trat dann eine vollkommene Um
ſtrömenden Regen gewartet bis eine findige Offiziers ſchießendem Jungholz Dazwiſchen drauen ſchwarze um den die Franzoſen und das Regiment N immer wälzung in den grundlegenden Prinzipien des Feſtungs

Sumpflöcher die nicht wieder herausgeben was ſie ge tkampfen in die Luft geſprengt Unſere Pioniere hatten haues ein was zur Folge hatte daß Przemysl
z eſchah

vatroviſſe eine Möglichkeit erſpäht, aber ſchließlich fand S 9 r C z r TS 77 r M dnredrih wiedent ſchließen ich den ganzen Hof unterminiert und unſere Truppen zogen gänzlich mo derniſiert wurde Es geſchee r er l 1 d di Angenr V t l rin l iutet F rürftiges i Lalgtichtes unſer ſ äh weich wiegendetetogritut auegoft re dürf h 4 n u l er l v liegende roburitoh tüsged 4 wie 3 h Pecht du tiges Abendbrot verzehrten wenn wir hin ter Moore qus denen hier vre e i ar 4 D79n Häuſe bequem demächt hatten flogen ſie ſamt n ſonderliche Eile da die damalige politif e
einkrochen in das dünne u ft n Aus denen hier prachkige Edeltannen dort Haus die Luf R Zrtr oem Situation eine ruk 5pä freilidlager da das dunne und oft doch ſo lebendige Stroh knorrige breitäſtige Eichen oder hochaufragende ſchlanke l h hörten die Verwundeten I Später kam freilich ein ſt
auf d ann empfanden wir gar oft einen grimmen Zorn Buchen ſich emporrecken ochaufragende ſchlanke noch den ganzen Tag jammern flotteres Zempo in die Bauarbeiten Przemysl war mit

e e e h r 8 an M 20 9b Aen Feind und zugleich ein heißes Sehnen nach Und über Nacht viel Schnee mere Alſo nicht einmal ihre Verwundeten kor gepanzerten Walzen verſehen denen wohl ſchwerere Ge per
u h geiſtlichen in allen Ehren Sie haben Tod und Feld vergen wie wollen da die Franzoſen in d gnuten ſie ſſchütze wie ſie die letzten Jahre gebaren gefährlich hättenv orr len Ehren Sie haben Tod un ufol le l Die zvyranzoſer n der nes merder kun t licht ab waren unſere Weihnachts und Silveſterfeiern nicht geſcheut um unſern Kriegern d und eufel ſen ſein 200 tote Deutſche r der Lage gewe werden können Vor Beginn des Krieges war es noch r

nicht aber Schaden haben wir daran m nahe zu führen Aber ſo ben rn den lieben Herrgott m e notwendig das Vor und Jnnenfeld das ſtark mit Wälmen ſie ſind überſtander r daran auch nicht genom Nabe zu führen Aber ſo hat keiner ſprechen gekonnt Wieder genommen dern und Ortſchaften beſeht war zu raf ren und die
r wie er es ſelber getan als er über Racht leite ganz Der franz d T eſetzt war zu raſieren und dieSeitdem längten ſich die Tage Auch unſere Um leiſe Flocke auf ocke heradf her acht leiſe ganz z er frauzoſtſche Bericht vom 11 Februar meldet Intervalle mit Befeſtigungen zu ſchließez Die Ruſſen het

2 7 1 de e r e i De hera allen ten nd M nroen 2 0 Je 9 r C S 11 9 I 1 C J hen ela wurde eine andere Der Bewegungskrieg wan ſein Wald dalag im weißen Winte ß und am Morgen über den deutſchen Angriff im Ban de Sapt Un hielten Przemsyl trotzdem ſie es gründ kh ausſpioniert
u 21 St J C z d t el t P ehe a u ä t Be i l r ende J e n rer 2 pe J ſo t 7 ufoo a i r r 9 t e hiedorf m Stellungskampfe Wochenlang haben wir blinkend wie von Milliarden on Gpelſt m t n h r re Aen Helände aufgeben nahmen es hatten für minderwertig da ſie durch die vielen Wälder

ſck m p Quartier das jeder ſich nach Möglichkeit Glanzes Wer da herausritt in Bl men t köſtlichſten G m re d 10 Februar durch eine Reihe von und Orte über den Wirkungskreis der Forts gänzlich
bie und gemütlich zu machen verſucht T lich ſcheine der ver s alle 90 t v r n 2 orgenſonnen nan gar u J en faſt gänzlich w i e d er 4 Der in unklaren blieben Jhre irrige Meinung änd rten

u I u V Derlgdl d c c und n n die M weite wiofo c 1 k a r 1 3 t lIinoeltel hi genve Geranien können wir nicht an unſere Fenſter und Mißgunſt überwollender RNuchharg i furiha ſt Teil dieſer Meldung iſt unrichtig Gegenan aber gar bald Allen voran Ratko Dimitriew der Kom
t ber dunkles Tannengrün verl iht eiten Kriege frevelnd her I gel acht ber n fur htbarem Ku haben J e Franzoſen kaum pe rſucht Das von wandant der erſten Belagerungsarmee und Frſtü rm h

r I t i b r r e e i U gebre U t Dem t net der 1h n 7 M 7 v p S 534 J r Akt eher hen kräftigen und herrlich duftenden Schmuck Jm Glaube an den Allmächtigen in Hin i n be n 6 er Nacht vom 9 zum 10 Februar auf Adrianopels Später ſchlug ihre Meinung ins gerade Jwoaltg e pantt un die m mwmel un e uvHer e e Heland ſor r h genteil n o c 34 e uv P praſſeln gewaltige Holzſcheite die der nahe Wald ſicht auf ſeine ſegnende Hand die u i o hurgf frap öſiſa n iſt in unſerem ſicheren Beſitz Die Hegenteil um und ſie überſchätzten Przemysl im ſtärkſter chi
aſſen liefer Um d Vald egnende Hand die unſer Va land dure franzöſiſche Meldr iſt 5 u r MWiſe ug h b ew Juen liefert Und auf dem Tiſche ſteht des Abends Not und Tod hinausführen wird z er iterl ind durch per oſiſche Meldung iſt faſt ſo ungeheuerlich wie ihre e wie aus zahlreichen Briefen Gefangenengusſagen m

wahr und wahrhaftig eine Lampe e J d aus en wird zu goldenen Zielen Uber den 27 Januar wo franzöſiſche Angriffe im Ban uſw hervorgeht eGlocke längſt dahin aber ein 9 v c war iſt Die de Sapt und auf Senones blutie b wo b etl in dbeé r ein Papierſchirm tuts ebenſ e tig a gewieſen wurden Ein ute F hgut Und dabei wird Skat gedroſchen erzählt u d poli Fran ö i f 4 im franzöſiſchen Bericht aber mit Einzelheiten die Di t zu er n
tiſiert Wie oft ſchon haben wir da S ricden und poli z e rfolge durchweg glatt erfunden waren aber von großen Die Hamburger Nachrichten melden b44 I 7 De 0 chl er d 4 44 eher 7 9 r 9 en konnten uns doch über die Friedensbedin l Zur Kritik der Joffreſchen Bulletins Fortſchritte e Jede war w en et en ein n ver ſön
nicht einig werden denn die R ieöensÜs bedingungen n e ins 21 r erden jetzt intereſſante Einzelheite gemeldet Der nJ erden denn die Rechte das u tr m W 53 r 5 Glücklich 9 25 r ne Tingelhetiten geme det 2 r edas Zentrum und Lir ſtellen ſchreibt die Frkf Ztg in den folgen je Artillerie Aktionen hauptſächlichſte Grund zum Anhalten der Dampfer d M
die gemäßigte Linfl u X nte waren nie R uS t I n unter non N D z Me z 5 545 c t e g J uin verſthuſ en Zeilen eine Reihe von Zuſchriften zuſammen die Zum Abendbulletin vom 15 Februar in dem zu n Holland großes Aufſehen erregte war daß dieſe M

bringen Schließlich bra zu JMenſch d Schließlich brachte dann ein verſtändiger auf die Lügen und Entſtellungen in de leſen ſteht daß bei Poe Weh D fer ei e Anzg SMenſch den Keo mpromißantrag ein Ruf 7 4 4 L f r 21 Sulfle unge Il n den amtlichen B 1eHl i er P De l ch a p C l l e eine feindlich amp er e ine große An zahl H e l g i ſ ch er So d a t 3 eund Franzoſen erſ tag An Ruſſen S ngländer franzöſiſchen Kriegsberichten aufmerkſam machen 9a Batterie zum Schweigen gebracht worden ſei, ſe plin Zivilk leider Bord b e I Se
Und Franzoſen erſt noch weiter zu verdreſchen und geben dabei nur eine Ausleſ ertum machen Bir m u So eigen gebracht worden ſei, ſchreibt Zivpilkleider,n an Bord hatten die ausReich kanzle r An wärti Amt und ſo ſt ſche n 2 ter 9 et nur ine Ausleſe aus einer ſehr viel bun an be Seit prier M ongaten ſteht unſer Regim u holländiſchen Jnternierun gslagern entſprungen waren 9 lan

F u u n 10 l c t De e e W o 9 un T J 2 J en r r v D M e 7 9 d e tEinrichtungen nicht brotlos zu machen S Berichterſtett Wie dieſe Unwahrheiten in der amtlichen 4 en Poelchapelle und mit koloſſalem Munitions und ſich über England zur Front begeben wollten n Ta

l l u u nimmt n C 21 a 5 S r 9 8 Se W J L 1 h So o h 2hen Dhne Hammel yterſtatiung zu erklären ind laſſen wir dahinge aufwand ſucht der Feind unſer Batterien zu ver deutſcher Seite war dieſes Vorhaben entdeckt worden ſin
52 255 eZudem beförderten die Dampfer ſehr große für England deſprung gaung der Antron r 7g o Jnlkrag durch So ift es uns icht ſtellt Doch hat es d Anſchein al 3 ſich Foel nichter Bisher jedo er i S fh at es den Anſchein als ob es ſich ſehr oft n Bisher jedoch vergeblich So verſuchte er auch beſtimmte Leb

eſtimmte Lebensmittelmengen unter anderem 300114ſchlecht gegangen rS h i Verprfl u war br In uanbe V n nnd t 15 m 5Kegung war brillant mancher um Vorgänge handele die von den unteren Kommando am wieder durch eine fabelhafte Munitionsver1 44 VD J 11 18i J

irf Strubba flickt die Hof nſi 3s Herrn von Bredow und betr t e mentieren Es war am 4 Februar 2 u a f8 j 2 5nd betrachtet ſtolz ſein Werk beſagten Stelle unſeren Ballon ſ ar als wir an der U a Es iſt nicht wahr daß die Deutſchen wie ihr ſtiſches Mitglied des Unte reiheen Stelle unſeren Ballon ſteigen laſſen wollten Tagesbericht mitteilt Norro Ihr ſtiſches Mitghed des Interhauſes ſchreibt über den488 b R r l L y a r r a u m t haben Die ſel ben Gegen ſtand es ſei ei ne bedaue rn 3we rie 1t ſg h

behauptet ſogar e ſſe r al daheim aber di habe u ſtellen zu ih w R b ſch 4 o Ireden weit vom Schuß Jedenfalls ſetzen wir allme o lich oder bemrt t abſichtlich mißverſtänd wendung Herr des ihm unbequemen Feuers zu wer Eier 40 000 Kilogramm Käſe 6000 Schinken uſw WieFeift an was eine beim Menſchen im ine allmählich lich oder bewußt entſtellt an die oberen Stäbe weiter Wenn dieſe Epiſode die nicht den geringe erlautet waren die Lebensmittel von engliſcher Seite
achtete Erſcheinung ſein ſoll Und r beob das worden ſind Jn anderen Fällen werden aller ſten Erfolg nicht den kleinſten Materialſchaden r bereits bezahlt ſo daß die holländiſchen Firmen durch du

r i Und wir tehme z gs d r n nen S r S F1 r l u MWeoſrh i 7 55 r eKauf da auch wieder ſchlechtere Na on in maſe rn er l nicht einmal dieſe gewiß Folge hatte zu einem offiziellen Erfolg herhalten Beſchlagnahme keinen Schaden erleiden zin denen w el lechrere Zeiten kommen konnen angelhafte Entſchuldigung für ſich in Anſ d muß ſo kann en u rin l n von uunſoe r u J M i igu rur ch in lnſpruch n u à ann man dar aus er eh 1 910 i 514 l Unferem erſte z hren mü F t c neh 54 z J 2 4 e en n 1 übe s u 21 2Auf der Barenhaut ehren müſſen men können die größeren Erfolge unſerer Gegner beſtellt ſein n Die erbärmliche Rekrutierung in Jrland e
Auf der Barenhaut liegen wir dabei nicht Aber der H ſchoſſen e n nuß eKrieg iſt ſjanfter geworden r bei nicht Aber dex Heruntergeſchoſſen Vorgedrungen Jn einem Briefe an die Times wendet ſich Sir J ſoDr aufgeben ha r dem blindwutigen Der amtliche franzöſiſche Bericht vom 6 Febr v g Edward Carſon gegen die Aeußer TVDraufgehen hat ſich ein Katzbalgerei entwickelt Wohl teilt it r zöſiſche Bericht vom 6 Februar Jm Berichte des franzöſiſcher r dward Larſon gegen De Aeußerung des Blattes daß bo

grüßt den Tag über e P e nth ickelt Wohl ellte mit Wir ſchoſſen einen F e e l b a l l o n über 16 Fel u 51 es ran oſiſche n Generalſtabs vom die Rekrutierung in Jrland beſonders ſchle ht ſo4 U Il l ulit haufig auch de Nacht z Haos den deutſchen Lini n nrit h J C rebrugr iſt zu leſen Jn der M 3 t ſch 7 frhu 5 t F C Vel L tech Ct U 00P ichtwort ſchn en Geſchiüt es n t 00 ine nordl ſtlich Somme Pyu herunter Reims drangen wir b el e barſchaft von ſchrerbt daß Ulſter bis Ende Februar 323 000 Rekrut t fü
klirren wo ſolche vorhanden und e Fenſterſcheiben u ſchreibt ein Angehöriger der Luftſchiffer Abtei Angenzeuge dieſes irre vor Nun war ich ſtellte oder 205 von 190 000 Einwohnern Sechs GrafP n r borhanden und n ht längſt dur h lung Der dies paſſrert ſenn ſollte i L igenzenuge dieſes Vorgange 3 und weiß d 9 S ſchaft 7 u eappe erſetzt ſind die mit beſonderer Sorgf ar djjiert ein jolte folgendes Vorgedrungenen kei Mann veiß daß von den ſchaften der nordöſtlichen Ecke ſtellten allein ungefährLiebe mit Heſtpflaſterſtreiſen in den tzr Sorgfalt und Dieſe Behauptung widerſpricht den Tatſachen und iſt was nicht getan in Mann zurückgekehrt 29000 oder 240 von 10 000 die übrigen Grafſchaften der

cm r r M Cclici n n Ma nen cru 15 5 94 r 4 le l I 19 97 19e 1 5 J S z n 2 C leWohl knattern auch Gewehrſchüſſe bald hier t ügt iſt iſt ein charakteriſtiſches Beiſpiel der Lügenhaftigkeit liegen ſie d h tot Jn Haufen Provinz weniger als 2000 dafür aber Belfaſt 18600
Aber im ganzen gebts doch friedlic r d Hier bald da mit der die franzöſiſche Heeresleitung operiert dies nur ſtellt ſi h der un ne n Bei wörtli wabr a 465 von 10000 Einwohnern Die ungünſtige Kritik rx t i liche zu als bishe feſ t M e le el h De ine ewei e W 9 be De L J 7 d zEs findet ſich Zeit zu großer Waſg er feſtzuſtellen iſt für mich um ſo intereſſanter als ich anders de als J z eingeweihte Leſer den Vorgang über die Rekrutierung in Jrland ſollte nicht auf Ulſterflur ſteht ein Plättbrett ſelbſt e mm t auf per n zu der Zeit noch Angehöriger der Luftſchiffer Abteil mg anders dar als er ſich in Wirklichkeit abſpielte ausgedehnt werden Carſon meint daß ein gemeinſamm a IlIbrelt el ge zimmer rauf bügel de 5614 I h c a rer eilung d 5 9 ſ n nt 5aß ein gemernjan h aJ Bir r G u d J e 8 J noſ J W 3 1 V 91 J rdie BDurſchen an es raucht was eigentlich beim Bügeln der Da dieſes 4ßgeg widerfahren ſein ſoll in Die Verjagung der Dentſchen aus Norrohy Apell an die Bevölkerung von ihm und Redmond wie

n l I l x e t La 4 r C v c 2 W ſ 4 ri age bin die franzöſiſche Berichterſtattung zu de Jm franzöſiſchen Bericht vom 18 Fel die Times vorſchlug zwecklos ſein würde und falſch1 J C 8 Februar heißt es ausgel ba den tönn J b ute gelegt werden konnte Sir John Lonsdale unioniwohl nicht vorkommen
d

5

als er ein Stück untergelegt hat iner Stellſeine Gnaden beim Reiten beſ einer Stelle wo es Ueber uns zog ein feindlicher Flieger ſeine Bne Gnaden m Reiten beſonders dankbar empfin ſore Stoll eng b h Flieger ſeine Bahn der wurden daraus verjagt Hierzu dieſe Zufſchrift c Sen werren Krucels en e rn r re entdeckt haben mußte denn ungefähr Zu dem franzöſiſchen M legsberi e eng daß in vielen nationaliſtiſchen Diſtrikten die Rekrutic
vor der geplatzten Aermelnaht ſeines Geſtrengen on yalbe Stunde nachher wurde das Ballongelände können wir Jhnen als Augenzeug n folgend s Du n n e 4M t t n l 0 J n u G t z 419 t e des t it e iriſ ek ief eJa unſer Burſchen Goldene Kerle ſind es die für waren Wohl u Sranathagel überſchüttet Es Jch ſelbſt lag auf der Höhe 363 Major v e Drittel aller triſchen Rekruten geliefert

n durch Fexer den a e fur wa J er 100 Geſchoſſe mit dene de P 3 5 0 S NorroyHerrn in dem er den Moeilior der lebt in für nen unſere Stellung beſtreute n die Geſchoſſe plagien weit do unſere ehe in e ten
dem nan h n iſt r d Schop ung ſieht und faſt alle in unmittelbare Päbe des R t r aBter nur agen ind nur beſetzt worde rdem ne uſtreben ihm als Höchſtes gilt So hat ſich in auf dem Felde ſtehenden er Nähe de Ballons und der waren um an anderen Stellen Kräfte abzuziehen r Ein Matroſe ein Ueberlebender des Bouvet
lig tet zu t wi ins ein Anflug von Weſensähn Schade anrichten zu können Durch ohne e geringſten ertge ohne daß die Franzoſen auch nur das Geringſte gibt über z Untergang des franzöſiſchen Panzers fol
ichkeit zwiſchen beiden herausgebildet Der Burſche de kg el l tinen Durch den lofen und wei l merkten Am Nachmitt des fähr den net tHerrn Rittmeiſters zeigt auf d bildet Der Burſche des ſchen Kalkboden wurden die Geſchoſſe in ihrer Wi ine arg Kamngde uf 20 n ereen e rd h c W re r eine furchtbare Kanonade auf 363 und Norroy daß Jn er c er ngan nung mit einer aufs feinſte abgemeſſenen Nei wohl zu ſck h eſſen iſt s auch toll wie ich ſie der ich 72 S r s Jnnere der Dardanellen ein Wir be wen ſofortaani u ma einer aufs in e nen N oh zuzuſc reiben daß weite chts aſKe 58 r ch Stunden auf der Hohe S 158 l Wir egannen ofortKamr adenkr iſe 9 z rſc eines anderen tragt in großen Anſtrengungen unten r Unter war und auch ſchon eine ganz hübſche Muſik dort e das Fort a r Zu beſchießen deſſen Kanonen

radenkreiſe onokel wie t ger iten Mannſchaften und lebt hatte noch nicht gehört hatte Was geſchah Die unſer er eftig erwiderten und ſich ſchnell einſchoſſen
Vas ger Die Der Bouvet wurde mehrere Male getroffen und ihmc ein Herr Und b ileibe Pferdenicht nennt einer den andern l n i nd beileibe Pferde in Sicherheit gebracht werde Der Ball F5 iner den andern bei dem ihm vom Vate lbſt de bracht werden Der Ballon Franzoſen bereiteten ihren Angriffüberkommenen Namen hier g un lin Vater ſelbſt der noch nicht hoch ſtand wur e n h iteten ihren Angriff vor nach einiger ſ Beſchädigun r54 ene Namen hier gilt und klingt nur Name tigſten Granatfeuer hergudgebeit ne den hef Zeit ſchwieg das Feuer Dann ging die franzöſiſche gen zugefügt Jch befand mich unter

erausgeholt den ge Infanterie gegen 363 und Norroy im K i er Kommandobrücke Kaum hatte der t363 und Norroy im Halbkreiſe zum Ka hatte der Kommandantoder Titel des Gnädigen ringſten Schad fEin findiger Kopf hat ſoggr nicht an weit Be gſten Schaden zu nehmen obwo Gra r n Befe get Ri 2 ru t d hat Fafee s i v wen hinter mat anf Granale die neten ihn e n r beſchoß c 333 gegenſeitig bekam ganz i e n e des Sie zu ändern
der zugleich all S brrrt it einzurichter gen ußt in Leute wieder geſammelt hatten konnte T die ge g von unſerer Artillerie hineingepfeffert i di ſi ichen der See n wehen yrahgleich all die Lebeweſen die ſich mit unbeimlicher 9 atten unſer Abtei ber ſchließli m nei feffert nahm die Exploſion zwiſche S eder zugleich all W mit unheimlicher inngsführer zu einer Fre l te unſer ei aber ſchließlich die beiden vollſ eere f zwiſchen den Schotten verurſacht wordeLiebe und Anhänglichkeit an den menſ uhrer zu ſeiner Freude feſtſtellen daß ke r J ollſtändig leeren Kampf Der Br 4 ſof n wenl nalichkeit an der menſchlichen Körper letzt 9 lle S I en daß keiner ver objekte BVas Bed erlichſ i i r begann ſof ſinkeherandrängeln einem jähen Tode in i Körper letzt und alle zur Stelle waren Zeiche z edauerlichſte dabei war daß wi oß Teil de ſ t die Wellen zieSchmierſeiſe e fullen jähen Tode in Lyſollöfung und unſer Ballon noch lebte wurde i Zeichen daß wir nach den kalten und ungemütlichen Nächten die großen Teil der Beſatzung mit in die Wellen ziehend

eife verfallen So geht ein jeder erlöſt und zu feindliche F lebte de er gleich nachdem das beim Mittageſſen war en gerade während das türkiſche Fort die Beſchießzu l feindliche Feuer aufgehört hatte hochgelaſſen Das den weil man dachte de auch er alarmiert wur zers fortſehte Ein engliſches Bootachte die Franzoſen wollten uns t Tettete miche an h J
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